
 

 

Heiliger Josef  

Am Sonntag, 3. Juli feiern wir  in St. Josef Köniz unser Pfarreijubiläum zusam-

men mit der Bibliothek und der Gemeindeverwaltung, welches wegen Corona 

vom letzten Jahr auf dieses verschoben wurde. Unser Familienbrief widmen wir 

daher dem „Heiligen Josef“. 

Von Josef wird in der Bibel nicht viel berichtet. Das ist sehr schade. Wir wissen, 

dass er aus Nazaret stammt und Zimmermann war.  Wenn wir in der Bibel nach 

ihm suchen, finden wir in der Weihnachtsgeschichte Berichte über ihn, wie er 

sich um das Jesuskind und auch um Maria gekümmert hat. Wie er Botschaften 

vom Engel erhalten hat und diese befolgte. 

Es wird auch über ihn berichtet, als Josef und Maria den zwölfjährigen Jesus mit 

auf die Wallfahrt zum Tempel nach Jerusalem mitgenommen haben. 

Es wäre spannend zu erfahren, was für ein Vater er wohl war. Wie ist er mit Je-

sus umgegangen, was hat er ihm beigebracht? Nun den Beruf des Zimmer-

manns hat Jesus sicherlich von Josef gelernt. 

Worüber haben die beiden wohl geredet? Haben sie viel über Gott gesprochen?
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Gedenktage 19. März und 1. Mai 

Neben dem Josefs Tag vom 19. März (seit 1621), wird seit 1955 auch der 1. Mai als „Josef der Arbei-
ter“ gefeiert.  

Papst Pius XII hat den Gedenktag am „Tag der Arbeiter“ als Zeichen der Aussöhnung eingeführt. Der 
heilige Josef soll geehrt werden, aber auch die Würde des Menschen und deren Arbeit. 

Im Mittelalter förderten vor allem Bettlerorden wie die Franziskaner oder Dominikaner, den Kult um 
den Heiligen Josef. Daraufhin ernannte Papst Sixtus IV den 19. März 1479 erstmals zum Festtag. Wie 
bereits erwähnt gilt der Josefs Tag seit 1621 als  Hochfest im römischen Kalender. 

Auf bildnerischen Darstellungen Trägt der Heilige Josef meist folgende Attribute: Jesuskind auf dem 
Arm, Lilie, Taube oder Winkelmass. 

In Spanien, Italien und Lichtenstein wird am St. Josefs Tag auch Vatertag gefeiert. 

 

 

Der heilige Josef ist Schutzpatron von: 

 

Der röm. kath. Kirche,  von Ehepaaren, Familien von Kindern und Jugendlichen, von Erziehern, Zim-
merleuten, Holzfällern, Tischler und Handwerker, Schreiner, von  Ingenieuren und für Sterbende. 

 

 

 

 

 

Josef ist der Ziehvater von Jesus. Er ist ein wichtiger heiliger. Er ist aber anders als viele Heilige, von 
deren Wundern und Lebenswerken uns berichtet wurde. 

Josef ist ein einfacher Mann, er hat sein ganzes Leben lang mit seinen Händen gearbeitet, hat die 
Familie versorgt. Von Wundern wird nichts berichtet. 

Josef wird als frommer Mann beschrieben, er war ein guter Jude und hat sich an die jüdischen Geset-
ze gehalten. Er war dafür besorgt, diese an seine Nachkommen weiter zu geben. 

Josef hat diverse Male in seinem Leben, eine Botschaft, im Traum, von einem Engel erhalten. Er hat 
diese Botschaft stets befolgt. 

Josef wird als ruhiger und zielstrebiger Mann beschrieben, der rasch und entschieden Handelt. Was, 
für seine Familie überlebenswichtig war (z. B. Flucht vor Herodes). Josef war ein Mann der zugehört 
hat.  Er war kein Mann der grossen Worte. Josef hat auf den Engel gehört und somit auf Gott. 

Josef hat in schweren Zeiten stets die Begegnung zu Gott erfahren und spüren dürfen. 

 

 

 



Josef hat sicherlich auch mit Jesus gebetet. Als Jesus erwachsen war, hat Jesus Gott       

liebevoll „Abba“ genannt. Das bedeutet Papa. 

 

Hier ein Gebet, welches wir zu Gott sprechen können: 

Gott, unser Vater 

Ich kann dich mir gar nicht richtig vorstellen. 

Jesus hat dich „Abba“ genannt, 

Das heisst ganz liebevoll „Papa“. 

Jesus hat uns gesagt, 

Dass wir dich auch so nennen dürfen: 

Lieber Vater. 

Weisst du, da spüre ich viel besser,  

Dass ich dein Kind bin, 

Dass ich dir ganz vertrauen kann. 

Das macht mich so froh. 

Amen. 

 

Josefstags Brot 

Hefeteig  

80 g Butter, 200 ml Milch, 1 Hefewürfel, 500 g Mehl, 60 g Zucker, 1 Prise Salz, 2 Eier. 

(Teig um das Doppelte aufgehen lassen) 

 

Vier Brote aus dem Teig formen (Rosinen hinein kneten). Die Brote (wie ein Quadrat) 

dicht nebeneinander auf ein Backblech legen, ca. 30 Minuten ruhen lassen. 

Backen ca. 30—40 Minuten bei 180 Grad. 

Dieses Fensterbild des 

Heiligen Josefs, findest du 

im Foyer vom Pfarreizent-

rum in Köniz. 



Findest du alle Wörter? 


